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mann fdjulbig bcfunbcn roorben. 9Jcifbernbc

Umftänbc baben mir bie öefdjroorcncn ju=
gebilligt, meil fie ber SDÎeinung maren, baß
icf) baë bamaltge SSerbalten SDlurmannë mir
gegenüber, alê Sßrobofatiott tjabc auffaffen
uub empfin&n tonnen.

15 ^ahrc!
gà) fdjreie, finge, peife, möögge, fdjlage

an bie Türe meiner 3euA fdjreie mieber:

Unfrtjulbig, unfdjulbig!"
lieber übernimmt mid) bie Slngft, ben

SBerftanb 51t berlieren.

©etjen ©ic, guter 33obmcr," fagt mein
Serteibiger, alë cr megen ber Slppellation
gegen baê Urteil j-u mir in bic 3cKe tommt,
fefjen ©ie, eë ift boITftänbtg auêfid)têIoë!
Söenn aflenfaltê nur cineê gegen ©ie fprädje!
Sßcnn ©ic bod) ein Sflibi bringen tonnten!
Tiefe 3ßrimtcnabcitbanfgcfcfjtdjte glaubt tet.
ber bor ©eridjt fein ÜJccnfd). Ober, menn
bic 33tutanalbfc nidjt aud) gegen ©ie fprädje

aber fo, mie gefagt, auêfidjtëtoë, ganj
ausfirfjtêtoë!"

Verr ^ürfptecl)," fage icf), leiber ge=

lang cê mir nodj nidjt, baê Sllibi ju brin»

gen, roeil fid) nod) nicmanb gemelbet bat,
ber mid) ju biefer 3dr auf ber Stnlagc bor
ber Aîattjcbrale fifeen fab. SBegen beê 3?Iuteë,

feien ©ic berfidjerf, baf, eê fief) fo bertjält,
mie icb auêgcfagt babe. Unb nun bie ©aupt*
fodtje: Ter Söttet, ber meine QeUê betreut,
nannte fidj SBelanntet ober greunb bes

SDhttmann. ßr bat mid) bon Slnfang an
fdjledjt betianbclt, bcfdjitnpft, gepufft, unb
borgeftern beim 3urud*fuliren in bic Sqïïc,
geftojjen, baß id) beu Sopf an bic £üte
fdjlug uttb blutete. Sllë er baë 33tut fab,
tourbe itjm bod) bange, cr toufd) mir ben

Sopf unb bic 35?unbc ab. Tabei muß nljuc

3toeifel bon meinem 33Iute an feinem Sietbc
ctmaê jurücfgcblicben fein. Ta nun mein
S3luf SDlurmannë S&lut fein foll ©err
gürfptedj, fönneu ©ic nidjtê bamit madjen?
3?crfudjen ©ic cê bod) bitte, bei altem maê
mir teuer ift, id) fpredjc bic Sßatjrfjeit!

9tun bin id) freigefprodjen, rehabilitiert!
3Bic cë fam?
SWein Slntoatt fonnte bic 33erf)aftung mei«

neë SBârterë beranlaffen, meil cr ein 33c»

ranntet ober greunb beë 93îurmann gerne«

fen, nnb in einem SBiïtëljaufè berbädjtige
Sleufjerunflen getan habe. Tabci tourbe aud)
be? ÏBârteïê ©arberobe unterfudjt. Sin einer
SBefte Slutfpuren. SMutfpuren? Tie muß
ber mebijinifdje ßjpcrtc unterfudjen!

©rofje 33ertegent)ett bei ben mebtjinifdjen
©rperten.

Ta? mut an biefer SBefte ift aud) 5D?ut

manu? ©lut! gft am ©nbe biefer unb nicfjt
ber SXnbere ober beibe?

3u biefer 3pit melbetc fid) aud) ein

3Kann, ber mir jum Sllibi berbclfcn fonnte.
Turrij ifjn fanb fid) nodj ein 3meiter, ber

mid) ebenfalls mit 33eftimmtbcit jur tritt
fd)en Qeit auf ber Stnlagc, too id) midj auë»

rul)tc, längere 3ci* f'feen f<tf)-

ßnbfid) mürbe nun aud) eine Sßrobe mei

neë lebenëmarmcu SBIuteë mil beu beiben

Slutfpuren berglidjen uub gefuitfon, baß e?

baëfclbe fei. Ter 3ufalt toolle bcifo mc'n
33Iut in ber 3ufammenfefeung bcntjcuigeu
beë toten SUÎurmamt faufrijeub äljulid) fei!

©oeben routbe mit bie 9îadjridjt
jugebradjt, baß id) frei fei, bas Urteil fei

miberritfen. ©olbene greirjeit, jtotefadj entp

finbet, locr bid) einmal bertor!
©ober fdjlug baë 3?iut in meinen Slbern,

mciueë unb 2Jcurmannë ©lut".
Snbe.

Weckeries
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gegenüber Hauptbahnhof.

©ânëdjen uub ©retdjen fpielen jufamnicn
".Wann unb grau, ©ânëdjen, ber jugteid)
ein großer ©elb ift, muß fort iu ben firieg.
3?ci ber ©eimfebr bcrid)tet cr boll ©tolj bon

feinen Ruhmestaten, ©retdjen ift injroifcbcu
aber äuet) nidjt untätig getoefen unb erflärt
nidjt minber ftolj: Unb iri) fabc, toäfjrenb
bn getämpft I)aft, bir Siubcr gcfri)cnft."

*
Ter sJJcann mar lange 3eit arbeitêloê ge»

mefen. Ciineë Tagcê mat er glüdtid) nad)

©aufe gefommen unb erzählte feiner grau,
baß cr enblid) eine ©teile gefunben babe.

3tlê toas benn?", fragte fie intcreffiert.
Stls 9tad)tmäd)tcr."

Sldj," flagtc fie, ,,id) Ijabe gerabe jtoei
neue 9îadjtt)cmbcu für bid) fertig gettäbt,
unb jefet roirft bu bei Tag fdjlafen!"

*
9cac!)bcnt Sie nun beu 2Rietëbertrag un»

tcrfdjricben baben, roill id) Qlmen aud) gfyxt
SBotjnung {eigen, ©eben Sie, bic 3'mmcv
liegen genau ba, too fidj jefet ber Sran bc»

finbet."

15

mann schuldig befunden worden. Mildernde
Umstände habcu mir dic Geschworcnen
zugebilligt, weil sie der Meinung waren, dasz

ich das damalige Perhalten MurmannS mir
gegenüber, als Provokation habe auffassen
nnd empfinden können.

15 Jahre!
Ich schreie, singe, peifc, möögge, schlage

an die Türe meiner Zelle, schreie wieder:
Unschuldig, unschuldig!"
Wieder übernimmt mich die Angst, den

Verstand zu verlieren.

Sehen Sie, guter Bodmer," sagt mein
Verteidiger, als cr wegen dcr Appellation
gcgcn das Urteil zu mir in dic Zelle kommt.
scheu Sie, es ist vollständig aussichtslos!
Wenn allenfalls nur eines gegen Sie spräche!

Wenn Sie doch cin Alibi bringen könnicn!
Tiese Promcuadenbankgeschichte glaubt lci-
dcr vor Gericht kein Mensch. Oder, wenn
die Blutanalhsc nicht auch gegen Sie sprächc

aber so, wie gesagt, aussichtslos, ganz
aussichtslos!"

..Herr Fürsprech," sage ich, lcidcr gc-
lang cs mir noch nicht, das Alibi zu bringen,

weil sich uoch niemand gemeldet hat,
der mich zn dieser Zeit anf dcr Anlage vor
der Kathedrale sitzen sah. Wegen des Blutes,
seicu Sie versichert, daß es sich so verhält,
wie ich ausgesagt habe. Und nun die Hauptsache:

Der Wärter, der meine Zelle betreut,
nannte sich Bekannter oder Freund des

Murmann. Er hat mich von Anfang an
schlecht bebandelt, beschimpft, gepufft, nnd
vorgestern beim Zurückführen in die Zcllc,
gestoßen, daß ich den Kopf an die Hnr>'

schlug nnd blutctc. Als er das Blut sab,

wurde ihm doch bange, cr wusch mir dcn

Kopf nnd dic Wnnde ab. Dabei mnß ohne

Zwcifcl von meinem Blute an seinem Kleide
etwas zurückgeblieben sein. Ta nun mci»
Blut Mnrmauns Blut sein soll Herr
Fürsprech, können Sic nichts damit machend

Bcrsuchen Sic cs doch bitte, bei allcm was
mir teucr ist, ich spreche die Wahrheit!

Ann bin ich freigesprochen, rehabilitiert'
Wie es kam?

Mein Anwalt konnte die Verbaftnng meines

Wärters veranlassen, weil cr ein Bc-
kannter oder Frennd des Murmann gewesen,

und in einem Wirtshause verdächtige
Aeußerungen gctan habe. Dabei wurde auch
des Wärters Garderobe untersucht. An einer
Weste Blutspureu. Blutspuren? Die mnß
der medizinische Experte untersuchen!

Große Verlegenheit bei den medizinischen
Experten.

Tas Blut an dieser Weste ist auch Mnr
manns Blut! Ist ani Ende dieser und nicht
der Andere oder beide?

Zu dieser Zeit meldete sich auch ei»

Mann, der mir zum Alibi verhelfen konnte.

Turch ihn fand sich noch ein Zweiter, der

mich ebenfalls mit Bestimmtheit zur kriii
schcn Zeit auf der Aulage, wo ich mich
ausruhte', läugcre Zeit sitzen sah.

Endlich wurdc nun auch cinc Brobe mei

nes lebenswarmcn Blntcs mit dcn beiden

Blutspnren verglichen und gcfund.'ii, daß es

dasselbe sci. Ter Zufall wolle es, daß mein

Blut in der Zusammensetzn ng demjenigen
des toten Murmann täuschend ähnlich sei!

Soeben wurde mir dic Nachricht

zugebracht, daß ich frei sei, das Urteil sei

widerrufen. Goldene Freiheit, M'iesaw emp

findet, wer dich einmal verlor!
Höher schlug das Blut iu meinen Ader»,

meines und Miirmanns Blut".
Ende.

Krill-Room
Zpeiserestsursnt
im rkotel Hskinkok

Häuschen nnd Gretchen spielen zusammen

Man» und Frau. Häuschen, der zugleich
ein großer Held ist, muß sort in den Krieg.
Bei der Heimkebr berichte! er voll Stolz von
seinen Ruhmestaten. Grctchen ist inzwischen

aber aneb nicht untemg gewesen nnd erklär!

nicht minder stolz: Und ich habe, während
du gekämpft hast, dir Kinder geschenkt."

q-

Ter Mann war lange Zeit arbeitslos
gewesen. Eines Tages war er glücklich nach

Hause gekommen und er-,ablte seiner ^-ran.
daß er endlich eine Stelle gefuuden habe.

Als was denn?", fragte sic intcrcssicrt.

Als Nachtwächter."

Ach," klagte sie, ich habe gcradc zwei

neue Nachthemden für dich fertig genäht,
und jetzt wirst dn bei Tag schlafen!"

Nachdem Zie »un den Mietsvertrag u.i-
terschriebcu haben, will ich Ihnen anch Ihre
Wobnnng ;eigen. Seben ^ie. die Zimmer
liegen genau da, wo sich jetzt dcr Kran
befindet."


	XXXV. Schweizerisches Schachturnier in Winterthur

